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Regen. Bei den „Faschingsma-
chern“ der Narregenia steigt die
Vorfreude auf den Fasching 2025.
Am Samstag, 11. Januar, steht der
Hofball im Penzkofer-Veranstal-
tungssaal an – der erste große Ball
und einer der Höhepunkte des Re-
gener Faschings. Im Dreier-Inter-
view geben die Narregenia-Präsi-
denten Stefan Küblbeck und Josef
Hofbauer sowie Penzkofer-Event-
manager Wilhelm Loibl einen
Ausblick auf die Faschingssaison.
Diesen Samstag, 28. Dezember,
sollten sich die Faschingsliebha-
ber vormerken: Da startet der Kar-
tenvorverkauf für den Hofball.

Das Prinzenpaar steht fest, die
Garde trainiert fleißig. Was stand
noch an bei den ersten Vorberei-
tungen für den Fasching 2025
unter dem Motto „Glamour Gol-
den Gatsby – auf in die 20er Jah-
re“?

Stefan Küblbeck und Josef Hof-
bauer: Einer der ersten Schritte ist
die Buchung der Locations, hier
haben wir für sämtliche Veran-
staltungen alles fix gemacht. Wir
freuen uns, dass wir den Hofball
und die Landkreisgala wieder im
Penzkofer-Veranstaltungssaal
machen dürfen, mit Platz für 400
Leute, schönem Ambiente und
eigener Faschingsspeisekarte aus

der Küche. Für die Rosenmon-
tagsparty und die Kinderbälle
geht’s wie gehabt in den Falter-
saal. Bei der Rosenmontagsparty
gibt’s Selbstbedienung, den Aus-
schank übernimmt die Narrege-
nia, genau wie bei den Kinderbäl-
len. Zur Hauptprobe geht’s in den
Kolpingsaal, hier kümmert sich
Wolfgang Stoiber wie bisher um
die Bewirtung. Damit haben wir
für alle Veranstaltungen den per-
fekten Platz und Rahmen.

Ballstart mit dem Hofball. Wann,

wie, wo: Wie kommen Interessier-

te an Karten?

Stefan Küblbeck und Josef Hof-

bauer: Wir freuen uns auf den
Hofball, der erste Ball ist was Be-
sonderes. Hier geben am Samstag,
11. Januar, Prinzessin Luisa I., das
tanzende Showgirl aus dem Ge-
sundheitsmilieu, und Prinz Josef
IV., der zünftige Weltenbummler
aus dem Holzpalais, im Penzko-
fer-Veranstaltungssaal ihr Debüt.
Für die Musik sorgen die
Kasplattnrocker. Der Kartenvor-
verkauf ist diesen Samstag, 28. De-
zember, ab 8 Uhr in der Bäckerei
Schnierle in Regen. Pro Person
gibt´s maximal acht Karten.

Narregenia ist g‘schickt für den Faschingsauftakt 2025
Hofball im Penzkofer-Veranstaltungssaal am 11. Januar ist der erste große Ball des Regener Faschings – Kartenvorverkauf am 28. Dezember

Erstmals ein neuer Saal für die
Narregenia, erstmals Faschings-
bälle überhaupt für die Saalbe-
treiber, erstmals Bälle an einem
anderen Ort für die Regener: Im
Fasching 2024 war nach Jahr-
zehnten vieles für viele Neuland,
oder?

Stefan Küblbeck, Josef Hofbauer
und Wilhelm Loibl: Auf jeden Fall.
Hier war praktisch für jeden alles

neu - für die Narregenia, das Penz-
kofer-Team und die Besucher.
Der Mensch ist ein Gewohnheits-
tier. Was neu ist, ist erstmal unge-
wohnt. Es gibt Fragen, vielleicht
auch Vorurteile. Trotzdem lief
gleich im ersten Jahr vieles richtig
gut. Es gab sehr positive Reso-
nanz. Aber wie bei jedem ersten
Mal gibt es auch manches, das
man beim zweiten Mal anders

machen könnte. Jetzt haben wir
uns zusammengesetzt und mitei-
nander besprochen, wo wir noch
besser werden wollen. Hier ging es
zum Beispiel um Organisatori-
sches, Programmabläufe, oder
Details zu den einzelnen Bällen.
Auch Anregungen, die von Besu-
chern kamen, haben wir gerne
aufgenommen.

Was ist im Penzkofer-Veranstal-
tungssaal neu im Fasching 2025?
Worauf können sich die Besucher
freuen?

Stefan Küblbeck, Josef Hofbauer
und Wilhelm Loibl: Die Ballbesu-
cher können sich auf eine noch
größere Tanzfläche freuen. Der
Penzkofer-Veranstaltungssaal
wird anders bestuhlt. Es gibt mehr
Platz zum Tanzen für Besucher,
Garde und Prinzenpaar oder klei-
ne Neuerungen wie einen promi-
nenteren Standort für den Thron
der Faschingsregenten. Die neue
Bühne ist noch zentraler platziert.
Alle Besucher haben so besten
Blick aufs Geschehen, auch ohne
Bildschirm. Die Bar wird optisch
abgetrennt, damit sie etwas inti-
mer wird. Es wird eine kleine, aber
feine Deko von Manfred Homolka
für schönes Faschingsflair geben.

Extra für die Faschingsbälle gibt es
im Penzkofer-Veranstaltungssaal
eine eigene Speisekarte, hier ste-
hen zum Beispiel Faschingsklassi-
ker wie Currywurst und Wurstsa-
lat genauso drauf wie vegetarische
Gerichte, Fisch, was Süßes oder
ein Zwiebelrostbraten.

Auf einer Skala von 0 bis 10: Wie
groß ist die Vorfreude auf den Fa-
sching 2025?

Stefan Küblbeck, Josef Hofbauer
und Wilhelm Loibl: Wir würden
sagen: Bei 25 + x. Heuer ist für alle
Beteiligten alles einfacher. Jeder
kennt sich aus. Wir sind ein einge-
spieltes Team, jeder weiß, was wie
läuft und was der andere braucht.
„Stammballbesucher“ wissen
heuer zum Beispiel schon, dass es
direkt vor der Saaltür Parkplätze
gibt. Die Gardemädels kennen
den Saal, sie haben öfter hier ge-
probt. Das Penzkofer-Team ist
mittlerweile absoluter Experte für
Veranstaltungen aller Art. Im Saal
finden zig große Veranstaltungen
statt, es gibt Abschlussbälle, große
Firmenfeiern, Seminare,
Podiumsdiskussionen und vieles
mehr. Kurzum: Wir freuen uns auf
den Fasching 2025 und schöne ge-
meinsame Abende mit allen!

Gespräch: Susanne Ebner.

AUS STADT UND LAND
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Detailabstimmung für den Fasching 2025: Penzkofer-Eventmanager
Wilhelm Loibl (v.l.) und die Narregenia-Präsidenten Josef Hofbauer und
Stefan Küblbeck freuen sich auf den Faschingsstart beim Hofball und die
weiteren Bälle. − Foto: Ebner
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R e g e n. B ei d e n „ F a s c hi n g s m a -
c h er n “ d er N a rr e g e ni a s t ei gt di e
V or fr e ud e a u f de n F a s c h i n g 2 0 2 5.
A m S a m s t a g, 1 1. J an u ar, st e ht d er
H of b a ll i m P e n z k o f er - V er an st al -
t u n g s s aal a n – d er er st e gr o ß e B all
u n d ei n er d er H ö h e p u n kt e d e s R e -
g e n er F a s c h i n g s. I m Dr ei er -I nt er -
vi e w g e b e n di e N arr e g e ni a - P r äsi -
d e nt e n St ef a n K ü bl b e c k u n d J o s ef
H of b a u er s o wi e P e n z k of er - E v e nt -
m a n a g er Wil h el m L oi bl ei n e n
A u s b li ck a uf di e F a s c hi n g s s ai s o n.
Di e s e n S a m st a g , 28. D e z e m b e r,
s ol lt en s i c h di e F a s c hi n g s lie b h a -
b er v o r m er k e n: D a st art et d e r K ar -
t e n v orv er k a u f für d e n H of b al l.

D as P ri n z e n p a a r st e ht f est, di e
G a r d e t r ai ni e r t fl ei ßi g. W a s s t an d
n o c h a n b ei d e n e rst e n V o r b e r e i -
t u n ge n f ü r d e n F as c hi n g 2 0 2 5
u nt e r d e m M ott o „ Gl a m o u r G ol -
d e n G ats b y – a uf i n di e 2 0 e r J a h -
r e “ ?

St ef a n K ü bl b e c k u n d J o s ef Hof -
b a u e r: Ei n er d er er st e n S c hritt e i st
di e B u c h u n g d er L o c ati o n s , hi er
h a b e n wi r f ür s ä mtli c h e V er a n -
st alt u n g e n all e s fi x g e m a c ht. Wir
fr e u e n u n s, d a s s wir d e n H of b a ll
u n d di e L a n d kr ei s g a l a wi e d e r i m
P e n z k o f er - V era n s t altu n g s s a al
m a c h e n d ürf e n , mit Pl at z f ür 40 0
L e ut e, s c h ö n e m A m b i e nt e u n d
ei g e n er F a s c hi n g s s p ei s e k art e a u s

d er K ü c h e . Für di e R o s e n m o n -

t a g s p art y u n d d i e Ki n d er b äll e

g e ht’ s wi e g e h a bt i n d en F al t er -

s a al . Bei d e r R o s e n m o nt a g s p ar t y

gi bt’ s S e l b st b e die n u n g, d e n A u s -

s c h a n k ü b er n i m mt di e N arr eg e -

ni a, g e n a u wi e b ei d e n K i n d er bäl -

l en. Z u r Ha u pt pr o b e g e ht’ s i n d e n

K o l pi ng s a al, hi er k ü m m ert si c h

W o lf g a n g St oi b er wi e bi s h e r u m

di e B e wirt u n g . Da mit h a b e n w ir

f ür a lle V er a n st alt u n g e n d e n p er -

f ekt e n Pl at z u n d R a h m e n.

B allst a r t mit d e m H of b a ll. W a n n,

wi e, w o : Wi e k o m m e n I nt e r essi e r -

t e a n K a rt e n ?

St ef a n K ü bl b e c k u n d J o s ef H o f -

b a u e r: Wi r fr e u e n u n s a uf d e n

H o f b all, d er er st e B all i st wa s B e -

s o n d er e s . Hi er g e b e n a m S a m st a g,

1 1. J a n u ar, Pr i nz e s si n L ui s a I., d a s

t an z e n d e S h o w girl a u s d e m G e -

s u n d h ei t s mili eu, u n d P ri n z J o s ef

I V., d e r z ü nfti g e W elt e n b u m ml er

a u s d e m H ol z p al ai s, i m P en z k o -

f er - V e r a n st alt u n g s s a al i hr D e b üt.

F ür  di e M u s i k s o r g e n  di e

K a s pl att nr o c k er. D er K ar t en v or -

v er k a uf i st di es e n S a m st a g , 28. D e -

z e m b e r, a b 8 U hr i n d e r Bä c k er ei

S c h ni erl e i n R e g e n. Pr o P er s o n

gi bt ´ s m a xi m al a c ht K a rt e n.

N a rre g e ni a i st g‘ s c hi ckt f ür d e n F a s chi n g s auf t a kt 2 0 2 5
H of b all i m P e n z k of er - V er a n s t alt u n g s sa a l a m 11. J an u a r ist d e r er st e g r o ß e B all d e s R e g e n e r F a s c h i ng s – K ar t e n v or ver k a uf a m 2 8. D e z e m b er

E r st m als ei n n e u e r S a a l fü r di e
N a r r e g e ni a, e rst m a ls F as c hi n gs -
b äll e ü b e r h a u pt f ü r die S a a l b e -
t rei b e r , erst m a ls B ä ll e a n ei n e m
a n d e r e n O r t fü r di e R e g e n e r: I m
F as c hi n g 2 0 2 4 w a r n a c h J a h r -
z e h n t e n vi e l es fü r vi el e N e ul a n d,
o d e r ?

St ef a n K ü bl b e c k, J o s ef H o f b au e r
u n d Wil h e l m L oi bl: A uf j e d e n F a ll.
Hi er w ar pr a k ti s c h f ür j e d e n all e s

n e u - f ür d i e N arre g e ni a, d a s P e n z -
k of er - T e a m u n d d i e B e s u c h er.
D er M e n s c h i s t ei n G e w o h n h eit s -
tier. W a s n e u i st, i st er st mal u n g e -
w o h nt . Es g i bt Fr a g e n, vi ell ei c ht
a u c h V or urt eil e. Tr ot z d e m l i ef
gl ei c h i m er st e n J ahr vi el e s ri c hti g
g u t. E s g a b s e hr p o siti v e R e s o -
n a n z . Ab e r w i e b ei j ed e m er s t e n
M al gi b t es a u c h m a n c h e s, d a s
m a n b ei m z w e it e n M al a n d er s

m a c h e n k ö n nt e. J et z t ha b e n wir
u n s z u s a m m e n g e s et zt u n d m it ei -
n a n d er b e s pr o c h e n, w o wi r n o c h
b e s s er w e r d e n w oll e n . Hi er g i ng e s
z u m B ei s pi el u m Or g a ni s at o ri -
s c h e s , Pr o gr a m m a b l ä uf e, od er
D et a ils z u d e n ei n z el n e n B ä ll e n.
A u c h A nr e g u n g e n, di e v o n B e s u -
c h er n k a m e n, h a b e n w ir g e r n e
a uf g e n o m m e n.

W a s ist i m P e n zk of e r - V e r a n st a l -
t u n gss a al ne u i m F as c hi n g 2 0 2 5 ?
W o r a uf k ö n n e n si c h di e B es u c h e r
f re u e n ?

St ef a n K ü bl b e c k , Jo s e f Hof b a u e r
u n d Wi l h el m L oi bl: Di e B al l be s u -
c h e r k ö n n e n si c h a uf ei n e n o c h
gr ö ß er e T a n zf l ä ch e fre u e n . Der
P e n z k of er - V er a n st a ltu n g s s a al
wi r d a n d er s b e st u hlt. E s gi bt m e hr
Pl at z z u m T a n z e n f ür B e s u c h e r,
G ar d e u n d Pr i n z e n pa ar o d er kl e i -
n e N e u er u n g e n wi e e i n e n pr o m i -
n e nt er e n St a n d ort f ür d e n T hr o n
d e r Fa s c hi n g sr e g e nt e n. Di e n e u e
B ü h n e i st no c h z e ntr al e r p l at ziert.
All e B e s u c h er h a b e n s o b e st e n
Bli c k a uf s G e s c h e h e n , au c h o h n e
Bil d s c h ir m. Di e B a r w ird o pt i s c h
a b g et r e n nt, d a mit si e et w a s i nt i -
m er wi r d . Es w ir d ei n e kl e i n e, a b er
f ei n e D e k o v o n M a nfr e d H o m ol k a
f ür sc h ö n e s F a s c hi n g sfl air g e b e n.

E xt r a f ü r di e F a s c hi n g s b ä lle g i bt e s
i m P e n z k of er - V er a n s t alt un g s s a al
ei n e ei g e n e S p ei s e k ar t e, hi er st e -
h e n z u m B e i spi el F a s c hi n g s kl a s si -
k e r w i e C ur r y w u r s t un d W u r st sa -
l at ge n a u s o d r a uf wi e v e g e t ari sc h e
G eri c ht e, Fi s c h, w a s S ü ß e s o d er
ei n Z wi e b elr o st br at e n.

A uf ei n e r S k al a v o n 0 b is 1 0: Wi e
g r o ß ist di e V o rf r e u d e a uf d e n F a -
s c h i ng 2 0 2 5 ?

St ef a n K ü b l be c k , Jo s ef H o f b au e r
u n d Wil h el m L oi bl: Wi r w ür d e n
s a g e n : Bei 2 5 + x . He u er i s t für al l e
B e t eili gt e n all e s ei nf a c h e r. J e d er
k e n nt si c h a u s . Wir si n d ei n e i ng e -
s pi el t es T e a m, j e d er wei ß, w a s w i e
l äuf t un d w a s d er a n d er e br a u c ht.
„ S t a m m ball b e s u c h e r “ wi s s e n
h e u e r z u m B ei s pi el s c h o n , da s s e s
dir e kt v o r d er S a alt ür P ar k p l ätz e
gi bt . Di e G ard e m ä d el s k e n n e n
d e n S a al , si e h a b e n öft er hi e r g e -
pr o b t. D a s P e n z k o f er - T e am i st
mi ttl er weil e a b s ol u t er E x p er t e f ür
V e r a n s t alt un g e n a ll er Art. I m S a al
fin d e n zi g gr o ß e V e r an s t alt un g e n
st at t, e s gi bt A b s c hl u s s b ä ll e, gr o ß e
Fir m e nf ei er n, S e mi n a r e,
P o di u m s d i sk u s si o n e n u n d v i el e s
m e hr . Kur z u m: Wi r fr e u e n u n s a uf
d e n F a s c hi n g 2 0 2 5 u n d s c h ö n e g e -
m e i ns a m e A b e n d e m it al l en!

G e s pr ä c h: S u s a n n e E b n er.

B ei S c h n e e gl ätt e v o n
F a hr b a h n a b g e k o m m e n
Bi s c h of s m ai s. I n d er N a cht v o n F r eit a g
a u f Sa m st a g g e g e n 0. 4 5 U h r i st ei n e 4 1 -j ä h -
ri g e R e g e n eri n a uf s c h n e e gl a tt er F ahr -
b a h n v o n d er Str a ß e a b g e k o m m e n. Di e
Fr a u f u hr v o n B i s c h of s m ais R i c ht u n g
H a bi s c hr i e d u n d l a n d e t e i m Str aß e n gr a -
b e n . Wä hr e n d di e R e g e n eri n m it sa mt
i hr em B ei f a hr er la u t Poli z e i un v er l etzt
bl i e b, ent st a n d a m A u t o T ot al s c h a d e n i n
H ö h e v o n 2 0 0 0 0 E ur o. − b b

U n t er Dr o g e n ei nfl uss mit
E - S c o ot er u nt er we gs
R e g e n. Ei n 2 3 -j ä hri g e r R e g e n er, d er i m
A u wi e s e n w e g mit ei n e m E - S c o ot e r unt er -
w e g s w ar , ist a m S a m st a g a b e n d i n e i n e
V er k e hr s k o ntr oll e g er a d n. D a si c h d a b ei
l a ut P oli z ei h er a u s st ellt e, d a s s d er M a n n
a u g e n s c h ei nli c h u n t er Dr o g e n ei nfl u s s
st a n d – w a s ei n D r o g e nt e s t be st äti gt e . Di e
P o li zei or d n e t e ein e Bl ut a n n a h m e a n u n d
z ei gt e d e n 2 3 -J ä hri g e n a n. − b b

A u s g e wi c h e n u n d g e g e n
Hi n w e iss c hil d g e kr a c ht
Bi s c h of s m ai s. Ei n t s c h e c hi s c h er L k w -
F a hr er w a r a m D o n n er s t a g mit s ei n e m
F a hr z e u g a uf d er Str a ß e z wi s c h e n Bi -
s c h of s m ai s u n d H a bi s c hri e d u n t er w e g s.
B ei G e g e n v er k e hr m u s st e d e r F a hr e r a u s -
w ei c h e n u n d g eri et d a b ei l aut P ol i zei
g e g e n ei n H i n wei s s c hil d. D a b ei e nt st a n d
S a c h s c h a d e n i n H ö h e v o n 4 0 0 E ur o. − b b

Di e b bri c ht Bri ef k ast e n
a uf u n d kl a ut I nh alt
Ki r c h b e r g. I m Ort st eil R ai n d orf h a t ei n
bi sl a n g n o c h u n b e k a n nt e r Tät er ei n e n
Bri ef k a st e n a uf g e br o c h e n u n d d i e d ari n
e nt h alt e n e n B ri ef e a uf g e br o c h e n. L a ut
P o li z ei l ä s st si c h d er T at z eitr a u m a uf 1 7.
D e z e m b er, 1 8 U hr, bi s 1 8. D e z e m b er, 1 6
U hr, ei n gr e n z e n. E s e nt st a n d e i n S a c h -
s c h a d e n i m mittl er e n z w ei stelli g e n B e -
r eic h. W er A n g a b e n d a z u m a c h e n k a n n,
s ol l si c h u nt er 0 9 9 2 1 / 9 4 0 8 - 0 b ei d er
P oli z ei m el d e n. − b b

A U S S T A D T U N D L A N D

1 8 8 4 h a t e s a m Wei h n a c ht st a g a m
Kir c h p l at z i n R e g e n h efti g

g e br a n nt. D a s F e u e r b r a c h i n d e n R ü c k g e -
b ä u d e n d er K o p p s c h e n Br a u er e i au s u n d
griff a uf di e N a c h b ar n ü b er. − S eit e 2 3

Z A H L D E S T A G E S

V o n L e a A r bi n g e r

B o d e n m ai s/ R e g e n. G ut e s
E s s e n, G e s c h e n k e, Z e it mi t der
F a m ili e – W ei h n a c h t en i st d a s
F e st d e r Li e be. All e r ü c k e n ei n
St ü c k n ä h er z u s a m m e n. A b er
w a s, w e n n b e i m z u s a m m e nr ü -
c k e n m itt en d ri n j e m a n d f ehlt?
D er o h n e hi n g a n zj ä hri g
s c h m er z e n d e V er l ust ei n e s g e -
li ebt e n M e n s c h e n m a c h t si c h i n
di e s e n T a g e n u m s o s t är k er b e -
m er k b a r. Wi e u m g e h e n mi t et -
w a s , wa s of t so s c h w e r b e gr ei f -
b ar i st? P et e r W ä h e i st Tr a u er -
b e gl eit er. Er s a gt : „N e u e Ri t ual e
fi nd e n . “

D e r P a p a h at i m m er di e E n t e
g e br at e n, di e M a m a j a hr z e hn -
t el a ng d e n B a u m g e s c h m ü c kt,
di e O m a i m m e r di e W ei h -
n a c ht s g e s c hi c ht e v o r g el e s e n.
„ D a s br i c ht da n n pl ö t zli c h w e g
u n d d a s t ut wa h n si n ni g w e h “,
s a g t Wä h e . „All e s , wa s m a n t ut,
er i nn er t ei n en a n d i e P er s o n,
di e n i c ht m e hr d a i st.“ W i e di es e
n e u e n Ri t ual e l et ztli c h a u s s e -
h e n, s e i so i n d i vi d uel l wi e di e
Tr a u er s el b st . „E s gi bt k ei n e ei n -
h eit lic h e V or g e h e n s w e i se i n d er
Tr a u er “, w ei ß P et e r Wä h e.

F ü r F a mili e n i st e s ei n e gr o ß e
A uf g a b e u n d s e hr s c h wi er i g,
a b er a u c h f ür Ei n z el p er s o n e n
si n d di e F ei er t a ge n a c h d e m
T o d e i ne s g eli e bt e n M e n s c h e n
ei n e H er a u sf o r d er u n g . Pet er
W ä h e w ei ß g e n a u, w o v o n er
s p ri c ht. V o r 6 0 J a hr e n h at s e i n e
M ut t er S ui zi d b e g a n g e n . Sei n e
d a m ali g e Fr e u n di n h a tte i h m
z w ar a n g e b ot e n, di e W ei h -
n a c h t sfei ert a g e m it i hr u n d
i hrer F a mi li e z u v er bri n g e n,
a b er f ür de n d a m al s j u n g e n
M a n n f ühlt e si c h d a s f al s c h a n.
„I c h k o n n t e e s ei nf a c h n i c ht, di e
w a r en s o f r ö hli c h, s o gl ü c kli c h
u n d s o l i e b e v oll. U n d i c h w ar
v o ller Tr a u e r u n d W u t “, erin -
n e rt si c h d er p e n si o ni ert e L e h -
r er.

Mi t de n vi el e n G ef ü hl e n, di e
i n d er Tr a u e r auft a u c h e n , war
i h m di e s e Gl ü c k s e el i c h k eit z u
vi el . „I c h k a m d a n n a uf di e I de e,
d i e T el e f o ns e el s or g e a n z ur u -
f e n “, er z ä hlt W ä h e. D ort h at er
di e N u m m er v o n d e n a n o n y -
m e n A l k o h oli k ern b e k o m m e n –
o b w o h l er s el b st k e i n Al k o h oli -
k e r w ar . „I c h bi n d a n n z u di e -
s e m T r effe n g e g a n g e n u n d e s
w ar m e i n s c h ö n st e s W e i hn a c h -
t e n “, sa g t Wä h e h e ut e . 25 M ä n -

n e r, ei n e Fr a u, Pl ät z c h e n u n d
ei n p a ar T a n n e n z w e i g e. „ U n d
d a n n h a b e n s i e er zä h lt v o n s i c h
u n d d er ei g e n e n B et r off e n h eit.
G a n z off e n. D a s w ar et w a s
w a h n s i n ni g V er bi n d e n d e s“, er -
i n n ert er si c h.

D er p e n si o ni ert e L e hr er h at
ü b er 2 0 J ahr e d e n H ör er a b g e -
n o m m e n b ei d e r T el ef o n s e el -
s or g e . He u t e i st er er st er A n -
s pr e c h p art n er f ür di e T r a u er -
gr u p p e v o m H o s p i z v er ei n f ür
M e n s c h e n,  d i e  A n g e hör i g e
d ur c h S ui zi d v erl or e n h a b e n.
S e it A pril 2 0 2 3 gi bt e s di e s e
Gr u p p e u n d si e w ä c h s t st etig.
„ E i n M e n s c h i m M o n at ni m mt
si c h i m L a n d k r ei s d a s L e b e n.
U n d a uf ei n L e b e n k o m m e n g ut
ei n D ut z e n d tra u er n d e A n g e h ö -
ri g e “ , wei ß P et e r Wä h e. J ed e n
er st e n D i e n st ag i m M o nt a g t r ef -
f en s i ch d i e mittler w eil e s i e b e n
T e iln e h m er i m Alt en R at h a u s i n
B o d e n m ai s u n d r e d e n. Si e r e -
d e n ü b e r Ä n g st e, S c h u l dg ef ü h -
l e, Tr a u er. „ W e n n m e hr er e
M e n s c h e n s i ch z u s a m m e n s et z -
t en u n d off e n mit e i n an d er r e -
d e n u n d si c h e hrli c h a u s t au -
s c h e n, d a n n br eit et si c h u nt er
i h n e n etw a s a u s. Ei n e Kr af t, Li e -
b e , Mut. “

F ür M e n s c h e n, di e m it i hr er
Tr a u er g er a d e z u d e n F ei ert a -
g e n al l ei n si n d , sei d a s ei n e
M ö g li c h k eit, Kr a ft z u t an k e n.

We n n ei n P l at z l eer bl ei bt
Tr a u er b e gl ei t er P et er W ä h e ü b er d e n U m g a n g mit Tr a u er a n d e n W ei h n a c ht sf ei er t ag e n

D ar ü b er hi n a u s e m pfi e hlt P et er
W ä h e ei n T el ef o n at , ei n e n Pl a n
f ür di e W ei h n a c ht st a g e, g u t für
si c h s el b st z u s or g e n, ei n e K er z e
f ür de n V er st or b e n e n a u f st el -
l en, d e n G o tt e s di e nst b e s u c h e n
o d er B et e n. Wi c hti g i st au c h,
d a s e i g e n e L e b e n ni c ht v o n d e m
T o d ei n e s g el i ebt e n M e n s c h e n
b e sti m m e n z u l a s s e n – w e n n -
gl ei c h e s l a u t Wä h e d ur c h a u s
d e n ei g e n e n L e b e n s v erl a uf
pr ä g t. „ Di e Z eit d a v o r w ar l an g e
u n d s c h ö n. D a i st au c h vi el p a s -
si ert a n L e b e n. Di e s e g e m ei n s a -
m e Z eit d arf m a n a u c h w ür di -
g e n. “

A bl e n k u n g – a u c h w e n n W ä -
h e d a s W ort „ g r au s i g“ f i nd et –
g e h ört a u c h z u m Tr a u er pr o -
z e s s . „G er a d e a m A nf a n g, d a
g e h t es o ft a u ch g ar ni c ht a n -
d e r s“, s a g t er. F ür i h n s e l b st hat
B et e n ei n e gr o ß e Kr a ft, die g er a -
d e i n d e r Tr a u er ni c ht z u u nt er -
s c h ät z e n s e i. „I c h bi n s el b st
ni c ht ü b er m ä ßi g gl ä u bi g, a b er
p er s ö nli c h g l a u be i c h , da s s B e -
t e n ei n e gr o ß e Wir k u n g h at. “

W a s T r a u er a b er a u c h
br a u c ht, i st Z eit. „I c h s el b st h a -
b e 3 0 J a hr e g e br a u c ht, bi s i c h
wi r kli c h ü b er m ei n e n V erl u st
s pr e c h e n k o n nt e. “ S e i n ei g e n e s
Erl e b e n l ä s s t Pet er W ä h e i n s e i -
n e Tr a u er b e gl eit u n g mit e i nfli e -
ß e n. Di e S c hi c k s al e b e w e g e n
i h n. D e n n o c h: „ E s b r a u c ht a u c h

ei n e g e wi s s e P r of e ssi o n al ität
u n d Di st a n z . Ma n d a rf si c h
ni c ht i m L ei d d e r a n d er e n v er -
lier e n , so n st k a n n m a n ni c ht

m e h r b e o b a c ht e n u n d r e a gi e -
r en. E s i st ei n s el ekt i v e s Öff n e n
u n d e i n s e l ekti v e s H i n ein g e h e n
i n di e G ef ü hl e d e s a n d er e n . “
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